




Die im Nuguſto

Durch AUGA  h
Sich vermehrende Vandes Greude

Wurde
Als der

Daurchlauchtigſte Surſt und Berr,
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—m ſaggertzog zu Cgachſen,
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—
len, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter

Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,
Herr zum Ravenſtein

unſer gnodigſter regierender Sandes urſt

Vater und Kerr

Die vollige Regierung
Des hochgeſeegneten Weimariſchen Furſtenthums

und geſammten zugehorigen Landen
unterall t Ut thanen andachtigen Gluckwunſchd n Ann7rg.

er ge reuer n er et 27. ugBey allen Hochfurſtl. Wohlſeyn ubernahm,
Unterthanigſt und gluckwunſchend vorgeſtellet

Stadt-Voigt und geſammten Rath der Furſtl. Sachſiſ.
Stadt Buttſtadt.

JEMA, druckts Johann Adolph Muller.



Dein holdes GnadenLich
Das ietzt durch Boy und Flohr in heitern Schimmer brich:
Dein GOttgeweyhter Geiſt, dier Blitz-gefullten Augen,

Die Huld-beſtrohmte Bruſt, aus der wir Hoffnung ſaugen,
Die milde Furſten Hand, ſo lauter Seegen ſtreut,

Und der begluckte Fuß, der nichts als Guade beut,

Diß und noch mehreres macht unſre Feder rege,
Daß man diß ſchlechte Blat zu Deinen Schemel lege.

Doch was Pappier und Blat? Nimm unſre Hertzen at,
So Dir mit Huld und Pflicht auf ewig zugethan.
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Dubiſts, Durchlauchtigſter ,dem wir nun Treue ſchwehren,
Und deſſen Regiment ſo Rath als Burger ehren,

Dich, Theureſtr AUGUST! ſchenckt uns der Nond

Auguſt,
Wohl uns! Wirdencken nicht an vorigen Verluſt,
Auguſtus war uns ſonſt im Beſten nicht gewogen,
Er hat uns manchen Schatz und manchen Troſt entzogen,

Auguſtus raubete AUGUSTENS Augen-Luſt,
O! Augſt-erfüllter Riß! der uns noch wohl bewuſt.
Derdreyßigſte Auguſt wird in Gedachtnuß ſchweben,

So lange Geiſt und Blut in unſern Adernleben.
Am Sechs und zwantzigſten, nach zweyer Jahre Friſt,

Ging unſer Vater weg, des Lob unſterblich iſt,
Und der ſo manchen Preiß, und Glantz, und Ruhmerworben.

Jedoch, es iſt uns nun, als ſey Er nichtgeſtorben;

Weil Seines gleichen Er, und noch was ſchoners laſt;

Den Groſſen ENNST AUGUSd, der tapffren Sach
ſen Reſt,

Aus muntrerGotter Blut, und Muth, und pPracht entſprungen,

Dem alles, was Er thut, bißhero wohl gelungen;
Der wahre Gottesfurcht fur Seine Crone hallt,

Und demdas gantze Land ſo gern zuFuſſe fallt,
Weilbey Gerechtigkeit ſo viele GnadenProben,

Jhn ſchon in kurtzer Zeit biß an den Pol erhoben.

Was ſtellt Auguſtus ietztuns am AUGUSdTO fur?
Der Tugend Meiſter-Stuck, der Weißheit Luſt-Revier,
Der Gnaden SammelPlatz, Auguſtens guldne Zeiten,
Johannis Frommigkeit, und Frikdrichs Seltenheiten,



Erneſti Treffligkeit, Wilhelmi Helden-Pracht,
Wohluns! wie hat es GOtt mituns ſo wohl gemacht!

Es kan der Himmeluns wohl nichts erwunſchters ſchencken:

So mußdoch GOttes Huld noch an ſein Land gedencken.

Willkom̃en, ſchonſter Tag, deruns AUGUSTUM bringt!
Willkommen ſchönſter Roud, der von Alguſto ſingt!

Jhr holden Stundenſeyd vieltauſendmahl willkommen,

Dauns AUGUSTUs auf-und wir Jhn angenommen.
Auf Buttſtadt! Lege dich fur deines Furſten Thron!

Auf Burger! bucket euch fur Eurem Salomon,
2

Laſt froher Wunſche Glut fur Jhn zum Sternen ſteigen,
Laſt,was dir Hertzen voll, ietzt eure Lippen zeugen:

Glorwurdigſter Regent, erkohrner Gotter Sohn,
Der Hochſte ſey Dein Schild, und Dein ſehr groſſer

F9ohnu
Dubiſt nun unſer Herr, und Furſt und Vater worden,
Wir ſtehen hochſt vergnugt in Deiner Knechte Orden,
GoOtt ſeegne Dein Bemuhn, und crone Deinen Lauf,

Wir ſetzen vor Dein Wohl ſo Guth, als Leben auf,
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